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fifche SRarjmalftäfte ht einem fortgefetj»
ten Tnuf, «Schlag aber Stojj mebr ek»
mentar mie berufêmâfjig jum Slttsbrud
gefommen fein. Ober bürfte toomöglidj
gar Sßererbung SHtaoiêmuê

Sßrofeffor Tiefbrang gilt nidjt umfonft
auf bem beitraten SKftffenfdjaftêgebiet bet
progreffiben Erblidjïeti als abfolut baljn»
brechenber ©elefitter. Sluf ber Erfab»
rungêtarfache fufjenb, bafj ertoorbene Ei»
genfebaften im ©egenfa^ 5U fonferbatt«
oen, oft etft nadj mehrmaligem ©ene»

roûonëtoeebfel mieber in ihr mobiles
Stabium treten, fat) er fid) aud) bem

heutigen Sßroblem übermfefienb näher»

gerüeft. ©eine fid) nadjgerabe jur lieber»
jeugung berbidjtenbe Shefe, botliegertbe
Erfdjeinung alë Erbmoment einer, oiel»
tetdjt um ,vuil)rtaufeube jurüefliegenben,
rein periobifdj fid) aueioirfenben ©runb»
urfadtje betoerten ju müffen, getoann ju»
fefienbë an toiffenfcfiafiltctjer gunbation.

SBermutlich fo folgerte er beê mei»

tern bebienten ftdj in ferner, borge»
fdjidjtlidjer Sßergangenhett befonberê
muêîulôfe ttrtoätet ber heutigen Eibge»
itoffeu iljrer redjten §anb nadj Slrt eines
.spam mers, um bamit jeglidjer Sul
turtoaffe bar iljrer Qügbbeute, toie
audj menfdjlidjen unb tierifdjen geinben
beu Schabe! einjufdjlagen.

Spitt faft fdjabenftobem ©djmunjeln ge»

badjte er jetjt eines prähiftorifdjen"
gunbeê, ben fiirjlid) ber Slfibrudj einet
Sliphütte int ferner rberlaub jutage
fövberte, uttb bev feite ähnliche Slnomnlie
auftoieê abet uon feinen, natürlich
alles beffevloiffenbett Herren Sollegcit, für
baë gichi obev vacljitisbefovntievte Sieht»
fingerglieb eineë borfintfltttlictjeit Sînihros
poiben gehalten toutbe. SJiögen nun bie

Schlauberger balb umfo präjifere Sdjlüffe
über bas ^uftaitbefoiiiineit bev ©elb»

fudjt jiehen!
Schon toenige Tage fpäter referierte

ber eifrige ©elerjrte in einem halböffent»
lidjen Sßortrag: Tie Çammethanb," übet
bas erfreuliche Ergebnis feinet tntenftben
gorfchertättgfeit.

Tie Slula toar bis auf iljren lebten
Stuhl befefet, unb eine anbäccjttge Stille
fuüpfte unfidjtbare gäben ju Entpfangë»
antennen, bie jumal jäh unb fcfiriïï ser»
riffen unter beut begeifterten Slppïauë
eines baitfbaveit Slnbitoviumê.

Unb toirflidj: feie Siebe beë genialen
Sßrofeffors mar fo paefenb, fo naebbrücf»
lidj bie fie begkitenbe ©efte, baf? iljnt
fogar ber 93edjer in bev §anb jerbrad),
ber feinen trocfeneit Sippen ettoaê geudj«
tigfeit fiätte juführen fallen.

Sdjerben bringen ©lüd!" reagierte
er animiert, unb eiu toenig gebanfen»
fptitkrnb fügte et fiinju: Wrofje Tinge
reijen oft bie T iicfo f(einer Objeftc!"
um jetjt mit feinem überlegenen Sädjeln
auf bie ¦'öamiuevbaitb" jttrudjüfomme.n.

Sßlöfetid) aber Perftuntmten bie tief»
grünbigen Slrgumente beê ^Referenten
unter einer alleë übertönenben Schrei«
frimme, bie ba rief:

§alt bodj cinifdj b' Sdjnörre, bu blöbe
Eheib! SJBeifcht bu potjbuufig benn gar
nit, tote fo es Tööpli bom*e«ne urdjige
^afjbruebet uêgfeht...? !"

obren fdjeinbat toiberftrebeubcit S3e»

finer gletdfjfam hinter ftdj hetjerrenb,
fuchtelte eine brutale gefiöcfette gauft
baiuiiterfjattbartig" beut Matheber ju.
o ebt fchlug fie mit einem einzigen furdjt»
baren Sdjlag beu non Unfterblidjfeitë»
gelüften überfüllten Sdjähel bes umtab»
bav läcfielnben Sßrofeffotg in neununb»
neunjig gebanfenfplittergrofje ©lûdëfdjer»
beu, nnb eine grauenhafte Sdjicffalsftim»
me bonne rte :

So trumpft me ab, bu Subel!"
Xtcranbtr ^cc^cgcnratt)

*
SDie dritte

Siechte Todjter ift operiert toorben.
SBIittbbarm, Ijöctjftc 3e'1- ®u* max e'n
loenig ängftlidj, als fie auë bem SBett

auf ben SRoEtoagen gehoben lourbe, Stich»

tung pperationêfaal.
Wiefel," fage ich unb faffe ihr jur Trö»

ftung all mein Sügeutaknt jufammen;
Siefel, fdjau, cë ift nidjt fdjlimm, faft
nur ein ©'fpafj." Unb blinjelte bem jun»
gen SBärter ju. Ter berftanb uub fdjnaljte
mit bev ^uiige, toie ein 93ub fein Ijöl»
jetu ©ottep antreibt: §ui, flog baë SRoIl»

geftell bie laugen ©äuge beê Äranfen»
Ijaufes entlang, bafj idj faum metjr nadj»
fam, flatterte ©elädjter auf unb patfdjtc
meine iodjtev, toieber <©öl)r getoorben,
iu bie §änbe, bafj bie Atranfeufdjtoeftern
fidj betreujenb, aus ben Sälen fdjauten:
Taë ift eine Süttb'!"

Scein, ein ©'fpafj, mein Sßater hinter
uns hat es gefagt."

Ta fdjauten fte nach mit, unb idj alter
Ai nahe nicfte uub errötete in meiner Sü»

gen SJiaienblüte.
Sllë bauu ber golbbebvillte ftett Tof»

tor in beut übevbelkn Oberlidjtfaal
mit feinen filbevflivveitbeu ©etoaffen an»
vücfte, loar ber ©'fpafj freitidj oorbei unb
Siefe) tourbe bodj ein toenig blafj

Tann lag fic ftill im SBett. ftà) fafj
baneben, beefte ihre fleine Vaub mit mei»

ner grofjen: $cfi hatte bidj belogen,
Sinb."

obre Slugen tourben runb: SBomit,
Eßater?"

SJcit beut beut ©'fpafj."
Es loar bodj einer", lädjelte fic mit.
SBar, jebt aber "

ift'ë nodj immer einer, Sßater.

Teufe bir, idj fjabe loaê im Seib."
Unfinn, herauëgeïommen ift ettoaê."
Unb binein. Sllë idj fdjon bernäfit

ioav, hörte ich im Erioadjeu beu Slfp«
ftenten fagen: ©err Toftor, fic mufj
boch bartn fein." ,,^dj madje nicht mefit
auf, laffen toir fie liegen bië jum nädj»
ften mal"

Sinb, bu Ijaft geträumt."
SBenn ich nur toüfjte, toaë barin ift,

fteH bir einmal bor, es toäte "
Sic fing ju fiebern an: Seicht, Sinb,

nicht, eë fann baë Seben foften!"
Eë foftete ttidjt baë Seben. ©ie ge»

naë. ftà) Jüfilte beim SXrjt meine SRedj»

nom " locken
Wer die ,DORU" einmal trug,
Trägt sie immer, wenn er klug.
Neuste Muster, Cbic und Rasse,
Qualität nur erste Klasse.
Nie verwaschen, nie ein Loch.
Eile, kaufe heute nochl
Laß Dich einmal nur verlocken:
DORU" ist ein Traum von Socken
Hast Du erst .probiert ein Paar,
Trugst Du DORU" immerdar.

-

nung. Er feilte jum Quittieren an,
fetjte toieber ab unb fudjte, fudjte, fdjlug
fidj enblich bor bie Stirn: Sldj fo." Sluf
feinem Scafenvütfeu glänjte evvötcnb ein
alter SBtißeneinbtucf auf.

Taë ift nun eine SBeile her. ©eftern
traf iclj meine î achter auf bem Sofa
emgefcblafen, SJiit beut Seib nadj unten,
auf einem aufgefdjlagenen SBudj, baë ich

gefdjrieben Ijätte.
ftä) mufj fie îoecfen, eë ift Strbeitê

jeit. Stefel," fage iclj iljr leife auf bie

Schläfe, Siefcl "
fta," fagt fie im Sdjlaf, jaa lafj

mich ich mufj idj mufj lefen."
gtijj 'fliüuer

l *
£)'$tau SRümpfeli

lucget fdjo fit cm ftähni jum gaifdjter
ufe unb toartet uf be SJiaa.

Slm Elfi gafjt bc Siachbcr, be ©d)li=
felcr berbii unb rebt b'grau SJiümpfcli
aa: 2oo foo, fo fpat na am geifdjter,
grau Siactjber ?" fta," feit fäli, toüffct
Efjr, bc SJiaa ifdj nanig bitjei, i bi fetjo

lang in Ertoartig." ^ää foo foo," feit
bc Sctjlifclcr, in toclcnt SJionct, toänn
me frage börfti?"

Seit b'grau SJiümpfeli: SBtjüct mi,
jää ncineibitti, fit cm 3°()ni, fit cm
^ähni erfdjt, Siadjbcr."

Slls bie grau bie Mvaufbeit übevftan»
ben hatte, nahm fte beu SJiann in'ê 33er

hör. Tu £yofcf! SBenn i ievjt g'ftorbe
toät, hettift bu mieber g'büvotetV"

Slei SBibli, i hett nomme g'hütotet.
E beffevi gtau fäm i bocb nöb übet unb
e glidjigi loett i iioiume!"

Das Läuferphänomen Nurmi
raucht nicht, trinkt nicht, ist überhaupt ein
Enthaltsamkeitsathlet. Aber glauben Sie's aul's
Wort, wenn er eine Kobler-Pfeife rauchen
würde, es schadete ihm nicht im geringsten.
Ohne den Tabakgenuss zu schmälern, beseitigt
die patentierte Inneneinrichtung der Pfeile alle
herzbeschwerenden Bestandteile des Tabakrauches

und macht das Rauchen durchaus bekömmlich.
Machen Sie einmal einen Versuch. Wetten,

Sie werden die Pfeife nie mehr mit
einer anderen vertauschen Fr. 13.50 S|
in einschlägigen Geschäften, sonst
direkt durch Kobier & Co., Zürich 6.
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fische Mar.imalkräfte iu einem fortgesetzten

Trnck, Schlug oder Stoß mehr
elementar wie berufsmäßig znm Ansdruck
gekommen sein. Oder dürfte womöglich
gar Vererbung. Atavismus...?

Professor Tiesoraug gilt nicht umsonst
auf dem delikaten Wissenschaftsgebiet der
progressiven Erblichkeit als adsolnt
bahnbrechender àlehrter. Auf der
Erfahrungstatsache fußeud, daß erworbene
Eigenschaften im Gegensatz zu konservativen,

oft erst nach mehrmaligem
Generationswechsel wieder in ihr mobiles
Stadium treten, sah er sich auch dem

heutigeu Problem überraschend
nähergerückt. Seine sich nachgerade zur
Ueberzeugung verdichtende These, vorliegende
Erscheinung als Erbmoment einer,
vielleicht um Jahrtausende zurückliegenden,
rein periodisch sich auswirkenden Grundursache

bewerten zu müssen, gewann
zusehends an wisseiischastlicher Fuudativn.

vermutlich so folgerte er des weitern

bedienten sich in ferner,
vorgeschichtlicher Vergangenheit besonders
muskulöse Urväter der heutigeu Eidge-
nossen ihrer rechten Hand nach Art eines
Hammers, um damit jeglicher >!ul
tnrwaffe bar ihrer Jagdbeute, wie
auch menschlichen und tierischen Feinden
den Schädel einzuschlagen.

Mit fast schadenfrohem Schmunzeln
gedachte er jetzt eines Prähistorischen"
Fundes, deu kürzlich der Abbruch einer
Alphütte im Berner Oberland zutage
förderte, nnd der jene ähnliche Anomalie
aufwies aber von seinen, natürlich
alles besserwissenden Herren Kollegen, für
das gichl oder rachitisdeformierte ätlein-
fingerglied eines vorsintflutlichen Anthro
poiden gehalten wurde. Mög.n nun die

Schlauberger bald umso präzisere Schlüsse
über das Zustandekommen der Getl>
sncht ziehen!

Schon wenige Tage später referierte
der eifrige Gelehrte in einem halböffentlichen

Bortrag: Tie Hammerhand," über
das erfreuliche Ergebnis seiner intensiven
Forfchertätigkeit.

Die Aula war bis auf ihren letzten
Ztuhl besetzt, und eine andächtige Stille
knüpfte unsichtbare Fäden zu Empfangs-
antennen, die zumal jäh und schrill
zerrissen unter dem hegeisterten Applaus
eines dankbaren Auditoriums.

Und wirklich: die Rede des genialen
Professors lvar so packend, so nachdrücklich

die sie begleitende Geste, daß ihm
sogar der Becher in der Hand zerbrach,
der seinen trockenen Lippen etwas Feuchtigkeit

hätte zuführen sollen.
Scherben bringen Glück!" reagierte

er animiert, nnd ein wenig gedankensplitternd

fügte er Hinz»: Große Dinge
reizen oft die Tücke kleiner Objekte!"
um jetzt mit seinem überlegenen Lächeln
auf die Hammerhand" zurückzukommen.

Plötzlich aber verstnmmten die

tiefgründigen Argumente des Referenten
nnter einer alles übertönenden Schrei-
stilnme, die da rief:

Halt dvch einisch d' Schnörre, du blöde
b'heih! Weischt du pvtzduusig denn gar
nit, ivie so es Dööpli vom-e-ne urchige
^aschnieoer usgseht !"

^hren scheinbar widerstrebenden
Besnier gleichsam hinter sich herzerrend,
fnchlelte eine brntale gehöckerte Faust
hammerhandartig" dem .Uatheder zu.
Jetzt schlug sie mit einem einzigen furchtbaren

Schlag den von Unsterblichkeits-
gelnsten überfüllten Schädel des unnahbar

lächelnden Professors in neunund-
neunzig gedankensplittergrvße Glücksscherben,

und eine grauenhafte Schicksalsstimme
donnerte:

So trumpft me ab, du Dübel!"
Zllciander Hcrzcgcnrath

Die Brille
Meine Tochter ist operiert worden.

Blinddarm, höchste Zeit. Sie war ein
wenig ängstlich, als sie aus dem Bett
auf deu Rollwagen gehoben wnrde, Richtung

Operationssaal.

Liefet," sage ich und fasse ihr zur
Tröstung all mein Lügentalent zusammen.
Liesel, schau, es ist nicht schlimm, fast
nur ein G'spaß." Und blinzelte dem jungen

Wärter zu. Der verstand nnd schnalzte
mit der Zunge, wie ein Bub sein hölzern

Hottehü antreibt: Hui, flog das Roll-
gesiell die langen Gänge des Kranken-
Hanfes entlang, daß ich kauni mehr nachkam,

flatterte Gelächter auf und Patschte
meine Tochter, wieder Göhr geworden,
in die Hände, daß die Krankenschwestern
sich bekreuzend, aus den Sälen schauten:
Das ist eine Sünd'!"

Rein, ei» lVspaß, mein Bater hinter
nns hat es gesagt."

Da schante» sie nach mir, und ich alter
>inabe nickte und errötete in meiner Lügen

Maienblüte.
Als dann der goldbebrillte Herr Doktor

in dem überhellen Oberlichtsaal
mit seinen silberklirrenden l^ewaffen
anrückte, ivar der G'spaß freilich vvrbei uud
Liefet wurde dvch ein wenig blaß...

Dann lag sie still im Bett. Jch saß

daneben, deckte ihre kleine Hand mit meiner

großen: Ich hatte dich belogen,
Kind."

Ihre Angen wurden rund: Womit,
Bater?"

Mit dem dem G'spaß."
Es lvar dvch einer", lächelte sie mit.
War, jetzt aber "

ist's nvch immer einer, Bater.
Denke dir, ich habe was im Leib."

Unsinn, heransgekvmmen ist etwas."
Und hinein. Als ich schon vernäht

ivar, hörte ich im Erwachen den
Assistenten sagen: Herr Doktor, sie muß
doch darin sein." Ich mache nicht mehr
ans, lassen wir sie liegen bis zum nächste-,

Mal."
.,>iiiid, dn hast geträumt."
Wenn ich nnr wüßte, was darin ist,

stell dir einmal vor, es wäre "
Sie fing zn kichern an: Nicht, Kind,

nicht, es kann das Leben kosten!"
Es kostete nicht das Leben. Sie

genas. Jch zahlte beim Arzt meine Rech-

»««W »««Ken
Ver ciie »Ott KU" einmal Irux,
Iräxt sie immer, «enn er Iii»»-.

Liie, Kaule tieute nocb!

tZvktt" ist ein rraum von Socke,
ttast I)u erst probiert ein ?aar,
l'rZxst Ou »lZVKV« immerà.

nung. Er setzte zum Quittieren an,
setzte wieder ab und suchte, suchte, schlug
sich endlich vvr die Stirn: Ach so." Ans
seinem Nasenrücken glänzte errötend ein
alter Brilleneinoruck auf.

Das ist nun eine Weile her. Gestern
traf ich meine Tochter auf dem Sofa
eingeschlafen. Mit dem Leib nach unten,
auf einem aufgeschlagenen Buch, das ich

geschrieben hatte.
Jch mnß fie wecken, es ist Arbeitszeit.

Liesel," sage ich ihr leise auf die

Schläfe, Liesel "
Ja," sagt sie im Schlaf, jaa laß

mich ich muß ich muß lesen."
Fiiy Mülier

ì *
D'Frau Mümpfeli

lueget scho sit em Zähni zum Faischtcr
use und wartet uf de Maa.

Am Elfi gaht de Nachher, de Schli-
fcler verbii und redt d'Frau Mümpfeli
aa: Soo soo, so spat na am Feischter,
Frau Nachbcr?" Ja," scit sali, wiisset
Ehr, de Maa isch nanig dihci, i bi scho

lang in Erwartig." Jää soo soo," seit
de Schlifelcr, in wclcm Monet, wänn
mc fragc dörfti?"

Seit d'Frau Mümpfeli: Bhllet mi,
jää neineibitti, sit cm Zähni, sit em
Zähni erscht, Nachher."

AIs die Fran die Krankheit überstanden

hatte, nahm sie den Mann in s Ber
hör. Du Josef! Wenn i jetzt g'storbe
wär, heltist du wieder g'hnrolet?"

Rei Wibli, i hett nomme g'hürotet.
E besser: Iran käm i doch nöd über nnd
e glichigi wett i nomine!"

vsLl^gufLspkänomsn IVUtsMi

^Vort. «enn er eine iìoolor-p^sils raucben

kerübescb»eren>ten ttestanciteiie cies r^bakrau-

in einscbiäAixen iZescbalten, sonst
ciirekt ciurck Rodler à Lo., Surick b.
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